
(1994)

»CGebt den Inhalt als Imosen«?
(Lukas 11,40.41)

Günther Schwarz Wagenfeld

{Der NTG-Text VO  Z 11,40.41 beweilst klar, eindeutig und unwiderleglich:
daß Aaus dem Aramäiıischen 1INs Griechische übersetzt worden ist und
daß der Übersetzer dıie aramäısche Vorlage mılverstanden hat

Es olg der griechısche exf ohne das voranstehende AXOPOVEC:
OvYyX COn OL OAC TO SE@VEV

KA1 TO SOOWVEV ETO1LN OEV:
nANV T SVOVTA OTE EAENUOOUVN V,

KA1 1d0UV 1I(&VT(X‚ KAUAapa Cr  UTV éO'TIV.
j1efe]l gab diesen Text?, dıe Übersetzung einer mehNnriac (!) mıßver-

standenen aramäıschen Vorlage, WIE O1g wıiıeder?3:
»Hat nıcht der das Außere geschaffen hat,

auch das Innere geschaffen?
ebt vielmehr den Inhalt als Almosen,

und siehe, es LSt euch FeLN. «
Dazu ist anzumerken: Keıine Deutung eines Textes, der das rgebnıs

VO  > Miıßverständnissen Ist, kann richtig SseIN. er 1€ jefe]l Sal nıchts
anderes übrıig, als diesen ext falsch deuten:

» Mıt MOLN OAC EWO1LN OEV ISt wohl dıie schaffende Tätıigkeıt (Jottes C
me1lnnt: |DITS Reinigung muß eine se1n, we1l] Gjott Nnneres und Außeres
geschaffen hat Miıt MANV wırd dıe Weisung eingeleıtet, dıe den Weg VABEN
wahren Keinigung zeigen soll Der Ratschlag 1St verschıeden VO dem, der
In Z3:26 nachgeschickt wiırd. In beıden Fällen handelt 6S sıch
redaktıionelle Bıldungen des Jjeweılıgen Evangelisten. ' Lukas verste T
SVvOvVvTtTO als das orhandene und tormuhert eine allgemeıne, seliner besıitz-
kritischen L ınıe entsprechende Welsung Geb:t, Was ihr besıiıtzt, als Al

IC der Weg der absucht, ondern der der Hıngabe dazu,
daß für den Menschen alles rein wırd4 «

SO ach Wiefel, Das kvangelıum ach as (1988). 226
An ıhm stiımmt gut WIE nıchts, WIE sıch zeigen wird.
Ebd AaQ., DD



Hätte 1efel recht mıt dieser Deutung, dann ware das zweıte der obıgen
gıen eine sredaktıionelle Bıldung« des Evangelısten as In dem
ware iragen: Wie paßt annn das g10N

»Hat nıicht der das Außere geschaffen hat,
auch das Innere geschaffen P«

in dıie Situation? - nämlıch dazu, da ß Jesus »dıe an nıcht rituell) abge-
spü. at(te) VOT dem rühmahl« ers 35) { dDie Antwort auf diese rage
ist kurz: Es kann nıcht DaASsCH.:

weiıl se1ıne griechıische Vorlage den Wortlaut der aramäıschen Vorlage
menNnriac falsch wiedergı1bt Un
we1ıl ıch wiıederhole der Verfasser der griechischen Vorlage dıe ATa-
mäılnsche Vorlage mıßverstanden hat

[JDer Nachweils für diese Behauptung ist leicht führen aufgrun einer
Kückübersetzung des NIG-Textes INS Aramäiısche, wobel einer Stelle
der Sinalsyrer und der Curetonsyrer eıne überraschende Ergänzung DIEtEN,
die VO  w den Herausgebern des NTG nıicht notliert worden IsSt

Es O1lg die Kückübersetzung VON 114041 NTG-Text und arama-
ische AÄquivalente einander gegenübergestellt wobel SOWÜVEV und SEEWÜUEV
mıt D45 700 DC umgestellt und ETWO1INOEV vorangestellt ist!
eweıls miıt einer wörtlichen Übersetzung 1INSs Deutsche):

OvYy 555
Nıcht Nicht 1st

CO WOLN OAC Z
der geschaffen Habende beschaffen sejend2

TO SO0WVEV 1812
das Innere, w1ıe das Innere,

K@AA1 S
uch auch

ETO1LN OEV AD
beschaffen selendhat geschaffen

TO EEWÜEV; ND
das Außere?! das Außere?!

DIiese Umstellungen tellen ledigliıch dıe ursprüngliche Wortfolge wiıeder her.
Belegt ist diese übertragene Bedeutung VO) CN In an  X, 293 AA AD N:

»du TS) nıcht beschaffen entsprechend (dem Wıllen) deıines Schöpfers« u.0.
Man beachte den Zäsurreim auf An und den Endreim auf 7 A Sollte das Zufall sSe1

D



TANV|

dOÖOTE EAEN
gebt Almosen Reinige!

EVOVTOS 8L
dıe driınnen Seienden deın Inneres

48 DD
un: nıcht Inur deın Außeres

555K@A1 |160U|
un: sıch eal alle un!: Sanz

KAUÜApa Ar
Cn ICI

DULV Ar
euch ist! du WITS se1in!

In [lüssıgem DDeutsch
Ist nıcht WILE das Innere beschaffen LST

auch das Außere ESC.  en
Würdest du eın Inneres und nıcht eın uperes

du SUFLZ rein

Diese Wiedergabe VON E1 4() 41 läßt erkennen daß das zweıte der
beıden Logıen unentbehrliıch IST und keineswegs WIC 1efe]l eınte iM
yredaktionelle Bıldung« des Evangelisten as Es Olg dıe Begründung
der Kückübersetzung einzelnen

(1} Ovuy JWO1T] O UC, »Nıcht der geschaffen Habende« Dieser Passus
erg1ıbt ursprünglıchen /usammenhang der Erzählung » Jesus (Jast De]l

Pharisäer« (Lk 171 &' 41) keinen annehmbaren Sinn Der Fehler
bestand darın, daß be1l der Übersetzung Aaus dem Aramäıschen 1118 Griecht-
sche das part Dass S b R »beschaffen selend«, MIL dem part A SN
»geschaffen habend«, verwechselt wurde. Mit diesem Fehler WarTr dıe Fehl-
übersetzung des SaNzZcCh pruches unausweichlıch: vorab dıie Wıedergabe
VO Da >Nnıcht 1ST« UuUrc OU'X, »Nıcht« un: dıe Tılgung VO E WIC «<

(Z.) O:  9 »ecr hat geschaffen« SO falsch konnte der Übersetzer
das vorauszusetzende SE »beschaffen selend« HLUFr wiıedergeben weil
dıe eiche schon falsch geste War wahrscheinnlich dadurch da ß das
voraufgegangene 4A ırrtümlıch auf »den chöpfer« gedeute

ıx ISLE CIMn indırekter Imperatıv mıL konjunktivischer Bedeutung »würdest du
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(S°) [nAnv]; »doch, vielmehr«. [Dieses Vorzugswort des as (Mt SX
1x, 15X) Ist eine redaktionelle Floskel, ohne aramäısches Aquivalent

In der Vorlage, un! er streichen.
(4.) OTE EAENUWOOUVN V, »gebt als Almosen«. Auf diese »kurı10se Ver-

wechsiung« hat bereıits 1899 (!) Wellhausen aufmerksam emacht. Er
schriebl: »Man egreift nıcht, WIE das Innere Objekt Almosen geben seIin
kann Man erwartet nach dem voraufgegangenen Gegensatz Vers 40] mıt
Notwendigkeıt: vielmehr, reinıgt das Innere!'« Nachdem C zunächst
(aaQO., 189) anders geurteilt hatte, meıminte E 1Im Vorwort (aaQ., IV)
» ES könnte aber wol se1N, dass nıcht eın Übersetzungsfehler, sondern
eın L ese- der Schreıibfehler (2D7 >Almosen geben«| für AD >»reinıgen«|
vorlhiege — Was wol den Orzug verdient«2.

(S.) T CX EVOVTC, »dıe drınnen Seijenden«. Dieser Jextteil (eine Fehl-
übersetzung VO A872, »deın Inneres«3) Wal die unmıiıttelbare olge des
Lese- oder Schreibfehlers Z »würdest du al Almosen geben«, für D
»würdest du rein1gen«. Vermutlich tellte S1E sıch e1In, we1l der Übersetzer
o -  Xr A »deın Inneres«, irrtümlıch auf »Becher« und »Schüssel« In Vers 3U
eZo2 als Jesus gemeınt, deren Inhalt SO als Almosen egeben WCTI-

den el WaT das »de1ın«, dann überflüssıg.
(6.) r  ör  Xa »und nıcht nur| deın Außeres«4. Für dieses Wort bletet

der griechische ext keıne Entsprechung. er Sinalsyrer un der (ureton-
en dessen aa euch«)>: eın Wort, das, WIeE dıe aral-

ele Z3 26 Ze1ST, AUsSs 8  3D verlesen, verschrieben der mıßdeutet WOT-

den se1n wırde 1DDaß dıe syrıschen Übersetzer oder Bearbeiter das in
ihrem ext entbehrliche 13538 eingefügt en könnten, 1st auszuschlhe-
Ben olglıc wırd 18  2 bei der Übersetzung aus dem Aramäischen INSs
Griechische übersprungen worden SeIN.

(/) [180u], »S1eh«. Von dAesem Wort (Mt 62X, IX 57X) gılt das-
S WIE VO  — TAN V, »doch, vielmehr«: Es Ist eine redaktionelle Floske und
er streichen.

Skizzen und Vorarbeıiıten, sechstes eift (1899), 188. —- Orthographie ach Wellhausen
Nachdem 'ACı (Die Muttersprache Jesu UÜbersetzung der Auflage 19677

des englischen Originals: »An Aramaıc pPPTrOoaC) to the Gospels and ACKS«]‚ erneut auf
» Wellhausens brillante Vermutung« hingewlesen hat, Tag [an sıch, Was ohl och gesche-
Wiıssenschaft durchsetzen
hen muß, bıs sich aramaıstısche Forschungsergebnisse dieser Art In der neutestamentlichen

Bezeugt 1Im Targum Jeruschalmı Lev 10,18 ‚28712 WT, »d as innere Heiligtum« LO
Kontrahıiert dus ler: »und nıcht Inur|« und 18 1, »deın ußeres«. Im Sınne

VO »und nıcht« ist belegt In Gen 38,26; Ps 45,8; 52 6, u.0. Und 88 1: ußere«
ist bezeugt 1Im Targum onathan KEz 44,1 e C X ID DE »das außere Tempeltor« u.0

Eine atsache, cdhie dıie Herausgeber des NTG völlıg ignoriert en.
Siehe »Reinige das Innere des Bechers»? (Matthäus ,  y In derselben Nummer

dieser Zeıitschrift.



(8.) (nom neut pl VON NOAC) »alle« —- [ Dieses Wort paßt ZW al

KOAÜApa (nom eut pl VOIl KAUApOGC) »TE1INEC « nıcht aber ®
> IN pras VOIN E1M1) SI1SE« [Dieser bıslang offensıchtlıch unbemerkt
geblıiebene Fehler (die Konstruktion der Plurale und KAUÜaApa) mıL
dem ingular £OTIV) äßt auf UÜbersetzungsfehler schließen auf CIM

falsch wliedergegebenes A D: »ganz LECIN du wirst SC1IL1«

fur Gegenprobe olg 11UN dıe über SC1INC Rückübersetzung 11S Aramär-
ische CWONNCHNEC Wiıedergabe VO  ; 11 A verbunden mıt Textteilen
der Verse 377 30 SOWEIT SIC ZUT ursprünglıchen Erzählung » Jesus (Jast
be1l Pharısäer« gehören?

Eın Pharısäer bat Jesus
das Tuhma be1l ıhm einzunehmen
Jesus trat be]l ıhm CIM

und egte sıch 1SC
Der Pharısäer dachte
Warum hat die an nicht abgespült

VOor dem Frühmahl 7

Jesus ıhm
Blinder Pharisäer!
Ist nıcht WIE das Innere beschaffen 15{

auch das Außere beschaffen?!
Würdest du eın Inneres Un nıicht eın Aufßeres,

du SUHLZ rein?

Zusammenfassung
Fehler Be1l der Übersetzung AUSs dem Aramäıschen 1115 Griechische wurde
(1 das part pass A »beschaffen selend«, mıt dem part aCTt Za
»geschaffen habend«‚ verwechselt, (2.) EB »würdest du TCINISCN«, a
»würdest du als Almosen geben« und (3°) Mr  rr  Xr »und nıcht Nnur deın
Außeres«, ? euch«‚ verlesen, verschrıieben oder mıßdeutet.
[iese dre1ı Fehler weıtere Fehler nach sıch.

Korrektur Ne diese Fehler wurden MItL der altsyrıschen UÜberlhie-
ferung Urc den ückgang auf das Aramäısche beseıntigt

1 Navta ann auch C1in ACe 11945 > SCIMN un! KAÜAapa CIM NO fem. > och diıese
lıchkeıiten scheiıden 1er S  sMo;; Das Logıon Vers (vgl 27 ‚25 gehört nıcht ı diesen Zusammenhang.
Nur ı dıesem ortliau DAasschl dıe beıden Logien WITKIIC: ZUuU Kontext.


